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Staatskanzlei und Ministerium für Kultur

Sachsen-Anhalt bekommt Polizeibeauftragten

Sachsen-Anhalt soll einen weisungsunabhängigen Landes-Polizeibeauftragten bekommen. Der Beauftragte darf
Stellungnahmen aus dem Innenministerium, den Polizeidienststellen und von betroffenen Polizeibediensteten abfordern,
Akteneinsicht nehmen und Polizeibedienstete anhören. Die Bestellung soll von der Landesregierung auf Vorschlag von
Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff im Benehmen mit der Ministerin für Inneres und Sport erfolgen. Das sieht eine
Verwaltungsvereinbarung zwischen der Staatskanzlei und Ministerium für Kultur und dem Ministerium für Inneres und Sport
vor, über die heute im Kabinett informiert worden ist.

Der Polizeibeauftragte wird im Ministerium für Inneres und Sport angesiedelt sein und direkten Zugang zum
Ministerpräsidenten haben. Die Vereinbarung legt zudem fest, dass dieser parallel auch die Funktion der Leitung der
Zentralen Beschwerdestelle der Polizei oder eine andere Leitungsfunktion im Geschäftsbereich des Ministeriums für Inneres
und Sport wahrnehmen kann.

Mit der Schaffung der Position wird eine Festlegung im Koalitionsvertrag umgesetzt.

Aktuelle Informationen bieten wir Ihnen auch auf der zentralen Plattform des Landes www.sachsen-anhalt.de, in den sozialen
Medien über X, Instagram, YouTube und LinkedIn sowie über Messenger-Dienste.
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